
Kommunale Bildungslandscha! zukun!sfähig gestalten

Mit Daten und Transparenz  
zu inklusiver Bildung in der  
Stadt Augsburg

Bereits seit der Ratifizierung der UN-Behin-
dertenrechtskonvention im Jahr 2009 arbeitet 
die Stadt Augsburg daran, Strukturen im In-
klusionsbereich zu scha"en und Maßnahmen 
auf den Weg zu bringen. Im Jahr 2018 wurde 
ein Aktionsplan Inklusion erstellt. Dort schrieb 
die Stadt Augsburg Maßnahmen fest, die zum 
Beispiel Angebote und Zugänge transparenter 
machen oder Fortbildungen für den früh-
kindlichen Bereich ermöglichen. Aufgrund 
des hohen Engagements wurde der Stadtteil 
Augsburg-Oberhausen 2019 zur inklusiven Mo-
dellregion ernannt. Besonders im schulischen 
Bereich möchte die Stadt Augsburg das Thema 
Inklusion auch kün!ig verstärkt angehen. 

Welche Ziele gibt es in der Stadt Augsburg  
im Themenfeld Inklusion?  
Es sollen inklusive Maßnahmen der Schulent-
wicklung erarbeitet werden, um Übergänge von 
der Kita in die Schule, von der Elementarstufe in 
die weiterführenden Schulen und von der Schu-
le in das Berufsleben individueller und pass-
genauer gestalten zu können. In den Bereichen 
Prävention und Transparenz von inklusiven 
Angeboten soll die Vernetzung aller relevanten 
Bildungsakteure sowohl Familien mit Kindern 
als auch Fachkrä!e unterstützen.

Die Erstellung eines Integrationskonzepts im 
Jahr 2015 stellte den Ausgangspunkt für den 
Landkreis Heilbronn dar, das Handlungsfeld 
Integration durch Bildung systematisch zu 
bearbeiten. Seitdem konnten unter anderem 
tragfähige Kooperationsstrukturen aufgebaut 
und wichtige Maßnahmen zur Integration Neu-
zugewanderter in Bildung und Arbeit entwi-
ckelt werden. Im Jahr 2016 wurde das Thema 
Integration mit der Gründung eines Amtes für 
Migration und Integration, mit einem eigenen 
Sachgebiet für Integrationsplanung institutio-
nell dauerha! verankert. 

Weshalb ist das Thema Integration besonders 
relevant für die zukün!ige Bildungslandscha! 
im Landkreis Heilbronn? 
Unsere wirtscha!sstarke Region mit großem 
Fachkrä!ebedarf veranlasst viele Menschen 
zum Wechsel ihres Wohnorts und Lebensmit-
telpunkts hierher – zunehmend auch aus dem 
Ausland. Wegen des Integrationsbedarfs der 
jüngeren Familienmitglieder ins Bildungssystem 
sind Kindertagesstätten und Schulen gefordert, 
ihre Integrationsmaßnahmen und Strukturen 
qualitativ weiterzuentwickeln. Dadurch profitie-
ren auch andere Gruppen und nicht zuletzt das 
Bildungswesen selbst.

Welche Ziele gibt es im Landkreis Heilbronn 
im Themenfeld Integration? 
Unsere Ziele sind zweifach ausgerichtet: 
Einerseits sollen qualifizierte Fachkrä!e an-
geworben werden. Um hierbei zu unterstützen, 
wollen wir die Kooperation und den Austausch 
der beteiligten Akteure immer weiter inten-
sivieren, um etwa bei der Anerkennung von 
Berufsqualifikationen aus dem Ausland oder 
beim beschleunigten Fachkrä!everfahren ein 
optimales Zusammenspiel der Institutionen zu 
erreichen. Andererseits soll den Neuzugewan-
derten ermöglicht werden, bei uns im Landkreis 
ihre Qualifizierungs- und Teilhabechancen zu 
ergreifen, um sich ein gutes Leben aufbauen 
zu können. Alle sollen zu Beginn als Grundlage 
die Schlüsselqualifikation Deutsch erwerben 
können, auch in entlegeneren Regionen unseres 
Landkreises. 

Welche Möglichkeiten der Weiterentwicklung des Themas 
Inklusion gibt es in der Stadt Augsburg? Wie kann das DKBM 
dabei unterstützen? 
Das Bildungsmonitoring stellt sozialraumbezogene Daten zur 
Verfügung, um im Bildungsmanagement auf regionale Bedarfe 
mit maßgeschneiderten Angeboten zu reagieren. Insbesondere 
der Gestaltung von auf Zielgruppen abgestimmte Ganztags-
angebote soll damit in Zukun! Rechnung getragen werden. Die 
Darstellung inklusiver Unterstützungsmöglichkeiten über ein 
digitales Bildungsportal führt zu Transparenz und verbesserten 
Bildungszugängen. Durch eine integrierte Sozialplanung können 
präventive Maßnahmen Kosten (z.B. im SGB VIII-Bereich) redu-
zieren.

Welche Chancen bringt die Digitalisierung für die Bearbeitung 
des Zukun!sthemas Inklusion mit sich?  
Die Digitalisierung leistet im Bereich Barrierefreiheit und Trans-
parenz über Bildungsangebote und -zugänge wertvolle Dienste. 
So soll das Bildungsportal A3 neben einem interaktiven Stadt-
plan zu barrierefreier Infrastruktur auch um die Darstellung 
inklusiver Angebote und Unterstützungsmöglichkeiten erweitert 
werden. Zudem bietet die Digitalisierung die Möglichkeit, Lern-
orte sowie Beratungs- und Unterstützungsangebote zu flexibili-
sieren.

Generell möchten wir das Themenfeld Integration mit innovati-
ven Ansätzen kontinuierlich weiterentwickeln. Zu nennen wäre 
hier etwa unser Modellprojekt „Sprachcoachings in der Pflege“, 
welches vom Sozialministerium Baden-Württemberg mitfinan-
ziert wurde, oder eine konstant wachsende Zahl dezentraler 
Sprachkurse mit Kinderbetreuung. 

Weiter fördert der Landkreis den Start der Initiative „Jobcoaches 
Bad Rappenau“, bei der Zugewanderte eine kompetente, indi-
viduelle und sehr niederschwellige Hilfestellung durch bürger-
scha!lich Engagierte bei Jobsuche und Bewerbung erhalten. 
Dank der größeren Zeitressourcen und dem direkten Kontakt zu 
örtlichen Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern werden hier pro-
fessionelle Strukturen sinnvoll und erfolgreich ergänzt. Unlängst 
wurden diese Tätigkeiten in Vereinsstrukturen überführt, was 
den Spielraum natürlich noch erweitert.

Welche Chancen bringt die Digitalisierung für die Bearbeitung 
des Zukun!sthemas Integration mit sich? 
Gerade in ländlichen Regionen bietet Digitalisierung ein riesiges 
Potenzial. Noch vor der Coronapandemie hat die Bildungsko-
ordination des Landkreises begonnen, Online-Deutschkurse, 
unterstützt durch Landes- und Landkreisförderung, zu organisie-
ren. Jetzt strebt bereits die dritte Gruppe von Personen, die aus 
unterschiedlichen Gründen nicht an Präsenzkursen teilnehmen 
können, das B2-Niveau an. Damit Digitalisierung unmittelbar für 
mehr Bildungsteilhabe sorgen kann, muss die entsprechende 
technische Infrastruktur bereitgestellt werden.

Ursula Thoms, Bildungsmanagerin, 
Fachstelle für Schulentwicklung der 
Stadt Augsburg, setzt sich für das 
Thema inklusive Bildung ein.

Tragfähige Kooperationsstrukturen  
für Integration durch Bildung im  
Landkreis Heilbronn

Online-Deutschkurse erleichtern vor 
allem Personen, die nicht an einem 

Präsenzkurs teilnehmen können, 
den Zugang zu Sprachangeboten.
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